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Kontrolifunktion 1:Eigendiagnosemit Ausgabe gespeicherter Störcodes

Das Steuergerät tür AutomatikgetriebeAW 50-42 ist mit einem Eigendiagnosesystemverse-
hen, das auf dem gleichen Konzept basiert wie die Eigendiagnosesysteme zu anderen
elektronischen Steueranlagen. Zur Erleichterungder Störungssucheverfügt das Diagnose-
system über sechs verschiedene Diagnoseprogramme(Kontrollfunktionen).

. Kontroll/unktion 1 bringt evti. im SteuergerätgespeicherteStörcodeszur Anzeige.

Kontrollfunktion 1: Eigendiagnose mit Ausgabe gespeicherter Störcodes
Nach einem Fahrbetriebbringt Kontrol11unktion1 ev1i.im SteuergerätgespeicherteStörcodes
zur Anzeige. Im Speicher sind die Störcodesnach einer bestimmten Rangordnung gesetzt.
Da das Steuergerätmaximaldrei Störcodesgleichzeitigspeichem kann, müssen angezeigte
Fehierzunächst beseitigtundihre Slörcodesgelöschtwerden,bevor der Fehlerspeichernach
weileren Störcodes abgefragt werden kann.
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. Kontroll/unktion 2 testet die Eingangssignalezum Steuergerät.

. Kontrollfunktion 3 testet die Ausgangssignaiezu den Komponentenmit Regellunktion
(Stellgliedern in der Anlage) und aktiviert diese in bestimmter Reihenfolge.

. Kontroll/unktion 4 aktiviert die gleichen Komponenlen (Stellglieder)wie Kontrollfunk-
tion 3, aber ersl QachEingabe spezifischerSondercodes. Es bestehl auch noch die
Möglichkeit, die Ubertragungsgeschwindigkeitder Codesvom Diagnosegerätzu verän-
dem; bei der Auswertung wird von dem Volvo DiagnosticKey (Diagnoseschlüssel)Ge-
brauch gemacht.

. Kontroll/unktion 5 bringt die Isl. und Sollwertebestimmter Meßgeber zur Anzeige und
gibt somit den Getriebestatusbekannt.

. Kontroll/unktion 6 ermöglicht Nullstellungder adaptiven (selbsterlernendenRegulie.
rung des Drosselklappensignals.Das Steuergerät zu AW 50-42 ist demnach befähigt,
sich innerhalb gewisser Grenzen Veränderungenim Umfeldund Getriebe anzupassen.
Bevor Nullstellung möglich isl, müssen ev1i.adaptive Veränderungen im Signalstatus
mit Hilfe des Diagnoseprogramms(Kontrollfunktion5) überpruft werden.
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Anschaltung des Diagnoseschlüssels
(Volvo Diagnostic Key)
Zündungausschaften.

Programmkassetteeinschieben.

Diagnosekabel mit Codierslecker am Diagnosegerätausgang
anschließen.

Zündung einschalten.

Ober Pfeil tasten und die Taste mit n das Programm A1 Elek-
tronische Getriebesteuerung aufsuchen.

- Taslendrucken, worauf AW 30-43/AW 50-42 erscheint.

- Taste (') drucken, dann mit PfeiltasteschnelVlangsam
wählen.

- Taste (') drucken.

Eigendiagnose ohne Gerät auslösen
DIagnosekabelmit Codierstecker an dem Diagnosegerätaus.
gang 1 anschließen.

Zündung einschalten.

Gewünschte Kontrollfunktion wählen; dazu die Diagnosetaste
drücken.
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Wenn das Diagnosegerät nicht funktio-
niert:
Störungssucheeinleiten.Die Störungssuche ist im SHB Abt. 2
(23,28) Kraftstoff. und Zündanlage LH 3.2 und EZ129K be-
schrieben.

Aufrufen von Störccodes mit Volvo Diagnostic
Key

- Mit Hilfe der Pfeiltastenden Programmtext FUNK 1:
DIAGNOSE aufsuchen.

- Taste (') drucken, um den ersten Störcode aufzurufen.
- AngezeigtenCode notieren und weitere Codes aufrufen,

bis wieder der erste Störcode zur Anzeige gebracht wird.
- Taste(') drucken, bis der Programmtext FUNK 1:

DIAGNOSE erscheint.

- Speicherwie folgt löschen und Fehler It. Tabelle auf Seite
38 beseitigen.
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Fehlerspeicher mit Volvo Diagnostic Key lö-
schen
- MitHilfe der Pfeiltasten"denProgrammtext

FEHLERSPEICHER LOSCHEN aufsuchen.
- Im Sichrtenstergezeigte Anweisungen befolgen.

Aufrufen von Störcodes mittels Diagnosetaste
- Diagnosetasteeinmal drucken.
- Erste Störcodeanzeigeablesen und notieren.
- Diagnose!asteein zweites Mal drucken, um zu kontrollie.

ren, ob weitereStörcodes gespeichert sind.
- Alle angezeigten S!örcodesnotieren, bis wieder der erste

Code erscheint.

Fehlerspeicher mittels Diagnosetaste löschen

Der Fehlerspeicher kann erst gelöscht werden, nachdem alle
Störcodesmind. einmal zur Anzeige gebracht worden sind,d.h.
wenn der zuerst ausgegebene Störcode wieder erscheint.

- Zum Löschen des Speichers die Diagnosetaste mind.
5 Sek. lang drucken.

- 3 Sek. nach Freigabeder Diagnosetaste leuchtet die Dia.
de auf.

- Diagnosetastedann nochmals mind. 5 Sek. iang gedruckt
haften, dann freigeben.

- Leuchtdiodemuß erlöschen.

- Nach Löschen des Fehlerspeichersnoch einmal überpru-
fen, daß keine weiteren Störcodes gespeichert sind -
dazu die Diagnosetaste einmal drucken.

- Wenn Code 1.1.1 angezeigtwird,istderFehlerspeicher
gelöscht.
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Kontrollfunktion 2: Eingangssignaitest

\
'\ Eigen, Jsesystem

Kontrollfunktion 3: Ausgangssignaltest

Kontrollfunktion 3: Ausgangssignaltest
Kontrollfunktion3 testetdie Ausgangssignalezu denSyslembaustelnen(Steligliedem),Jedes
Stellglied wird binnen weniger Sekunden 6mal zyklisch aktiviert, beim Übergang auf das
nächste Stellgliedmit etwaslängererZwischenpause.DieserTestlauf,Kontrollfunktion3, wird
zweimal wiederholt und dann automatischbeendet.

Zur Siellglieddiagnose (Konlrolifunktion3) muß der Wählhebelin Stellung P oder N stehen,
und das Fahrzeugdarf nicht in Bewegungsein. Dieses Diagnoseprogramm(Kontrolllunktion
3) ist also nichl während der Fahrt realisierbar.

Ob sie einwandfreifunktionieren,läßt sichoptischoder akustisch (durchAbhören) leslslelien.
Bei Signalen an die Motronlc zwecks Leerlaultüllungfür Fahrstufe0 oder Motorschleppmo-
menlregelung wird nach der Aktivierungdie Leertaufdrehzahlerhöht.

Nachstehende Liste gibt die Reihenfolgeder Testläufebekannt.

Bel ausbleibenden Signalen muß die Störungssuche Im Stromkreis der jeweils slörfälligen
Komponenten (Steliglieder) durchgeführt werden.

Kontrollfunktion 2: Eingangssignaltest
Konlrollfunktion 2 leslel die Eingangssignalebeim Steuergerät.Bei AW 50-42 erfolgt dieser
Tesl durch Einzelaktlvierungder Systembausteine.Nachdemdas SteuergerätSignale emp-
fangen hai, legl es für jedes EIngangssignaleinen besonderen Bestätigungscodeaus. Auf
diese Weisewird nichtnur die funktionelleTauglichkeitder Systembausleinegepn:Jft,sondem
werden auch Kurzschlüsseund UnterbrechungenInden Meßlellungenfestgestellt.

Wenn kein 8estätigungscodeausgegebenwird,hat das Sieuergerätkein Signal empfangen.
Die Slörungssuche richtet sich dann gezielt auf den Stromkreis des aktivierten, störfälligen
Systembausteins.
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EIngangssignaltest mittels Volvo Diagnostic Key

- Gelriebewählhebel in Pos. Rund Fahrstufenprogramm-
wähler In Pos. S bringen.

- Mit Hilfe der Pfeillastenden Programmtexi FUNK2:
AKTIVIERUNG aufsuchen.

- Taste (,) drücken,

- Die Meßgeber in der ReihenfolgeIt. nachstehenderTabel-
le durch Betätigungder Bedienungsorganeaktivieren.

Eingangssignaltest mittels Diagnosetaste

- Getriebewählhebel in Pos. Rund Fahrstulenprogrammwäh-

ler in Pos, S bringen.
- Diagnosetastezweimal dn:Jcken.

Die Leuchtdiode muß dann im schnelien Takt blinken,

Die Meßgeber in der Reihenfolge It. nachstehender Tabelle
durch Betätigungder 8edienungsorganeaktivieren.

Aktivierungsfolge für Kontrollfunktion 2

Die sicherste Diagnose (SteIlglIeddiagnose)wird durch Aktivie-
rung der Komponenten (Steliglieder) in nachstehend angege-
bener Reihenfolgeerzielt.
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Den Ausgangssignaltest wie folgt einleiten:

- Wählhebelln Steilung P oder N führen.

- Fahrzeug anhalten und 'estbremsen (Steliglieddlagnose
während der Fahrt nicht möglich),

- Molar in Betrieb setzen und im Leerlauf arbeiten lassen.

151009
Ausgangssignaltest mit Volvo Diagnostic Key

- Mit Hilfe der Pfeiltaslen den Programmtext FUNK3:
ZYKLISCHE AKTIVIERUNG aufsuchen.

- Zur AkUvierungdie Taste' drücken.

Der Diagnoseschlüsselgibt bekannt, welcher Systembaustein
jeweils aktiviert wird.

Ausgangssignaltest mittels Diagnosetaste
- Diagnoselasledreimal dn:Jcken.

Die Leuchtdiode im Diagnosegerätblinkt im Takt mit der Akti-
vierung der einzelnenSystembausleine,

Aktivierungsfolge
Blinkzeichender Leuchtdiodezähien,

Magnetventile mit Stethoskop nach Arbeitsgeräuschen
(Schluckgeräusch)abhören.

1 Magnelventil 81 In Funktion.Schluckgeräusch im Getriebe.

2 MagnelventllS2 in Funktion.Schluckgeräuschim Getriebe.

3 Magnelventil für Überbn:JckungskuppiungSL in Funktion.
Schluckgeräuschim Getriebe.

4 Magnelventiifür Systemdruck (Schaltdruck) STH in
Funktion.Schiuckgeräusch im Getriebe.

5 Meldeleuchteim Kombinationsinstrument blinkt.

6 Leertauffüliungfür Fahrstufe D bei Leerlauf.

7 MotorschleppmomentregelungTC2 bei Leertauf.

S MotorschleppmomentregelungTC1 bei Leertauf.

Hinweis! Beiden Pn:Jfschritten5, 7 und 8 wird hörbar, wie sich
die Leertaufdrehzahlverändert.
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Arbeitsschritl Bestätigungs Getestete Komponenten
code (Stellglieder)

Wählhebel von R nach P 2-4-2 Wählhebel in P-Stellung 0.8.

ählhebel von P nach R (nach 1-4.4 Wählhebel in R-Stellung o,B.
Uberwlndung der Wählhebelsperre)

Wählhebel von R nach N 2-4-1 Wählhebel in N-Stellung 0.8.

Wählhebel von N nach D 2-1-4 Wählhebel in D-Stellung 0.8.

Wählhebel von D nach 3 2-2-4 Wählhebel in Stellung 3 o,B.

Wählhebel von 3 nach L 2-3-4 Wählhebel in L-Slellung o.B.
""";",;"";"""",,",,,,,',";':',',':',I'I,";',':'";".,,. """""". ,:""":";".",.",.,#"t"""",,,,,.:,. ,':';f:';1,',%"'i':"%":""""""",),nt'c",,'."'"",':""""""."""","'"';.:.,, ,,"'.j'(

Taste W 1 Soko dn:Jcken 3-2-4 Winterfahrprogramm o.B.

Taste E dn:Jcken 2-4-4 Ökonomieprogramm o.B.

Taste S dn:Jcken 3.1-4 Sportprogramm 0.8.
":"."",."",.:""",',"","','%i,,':::,r:i';',,h:,1":,,"':',,:,,,.;,1",:;"'i"",,'!;,!;\,',::""'.,',i:,:i"::;-""',"::i.i"ii't,:""",:",j:",,,,1,1"""',1";;"",';":;,.,"';"i,:""";;,'i;',,,t',,,'"""j,;.;,,,'

Bremspedal1 Sek, treten 3-3-4 I 6remslichtschalter 0.6.

Gaspedal voll niedertreten 3-4.1 I Kick-down.Schalter 0.6.
"'0:"',,"","1"..";""';':""""""";"'...'"'" '""'" "'{i".i"",;,;"""'.,.",.%.".",:;,i"'O:;',,%:;,,',,;,,",.""""'.'..,."";;.,..,.."",.;.",:,,.,,,"",,...,,-""M;,;,!:"t.;:':",;."':'

2-4-3 IUndefiniertesSignal vom Wählhebel
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Kontrollfunktion 4: WahlweiseAktivienmg einzelner Komponenten
Eigendlagnosesvstem

Kontrollfunktion 5: Datenauswertung

Kontrollfunktion 5: DatenauswertungKontrollfunktion 4: Wahlweise Aktivierung einzelner Komponenten
Mit Kontrollfunktion4 könnendie gleichenKomponentenmit Regel/unktion(Stellglieder)getestetwerden
wie mit Kontroll/unktion3. Der Unterschiedbestehtdarin,daßsiemit Kontrollfunktion4 wahlweiseeinzeln
nach Eingabe eines Sondercodes getestet werden können. Jedes SteIlglied 6mal hintereinander
aktivieren.

Zur wahlweisen Aktivlerung einzelnerKomponenten(Kontrollfunktion4) muß der Wählhebel in Stellung
Poder N stehen, unddas Fahrzeugdarf nichtin Bewegungsein. Kontrollfunktion41staiso nichtwährend
der Fahrt realisierbar.

Es besteht auch noch die Möglichkeit, die Übertragungsgeschwindigkeitder Codes zu verdoppeln oder
auf das 1Ofache der Grundgeschwindigkeitzu erhöhen. Nach einiger Ubu.ngmit dem Diagnosesystem
kann beim Ablesen der Störcodes an der leuchtdiode die doppelte Ubertragungsgeschwindigkeit
gewählt werden. Die Auswertung nach dem VolvoDiagnosticKey geschieht automatisch mit höchster
Ubertragungsgeschwindigkeit.

Bei mechanischer Aktivierung muß die Diagnosetasteso viele Male gedruckt werden, wie dem Code
zur Aktivierung der betreffenden Komponenteentspricht.Deshalb empfehlenwir, dieses Diagnosepro-
gramm (Kontrollfunktion4) nur in Ausnahmefällenmechanischüber die Diagnosetaste abzufahren.

~h-
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4
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Kontrollfunktion 5 werden laufend Ist- und Sollwert zur Anzeige gebracht und der adaptive
Getriebestatus bekanntgegeben.

Zur Ausdeutung der verschlüsselt als Blinkcode ausgegebenen, ständig schwankenden
Werte(Bestätigungscodes)fürFahrgeschwindigkeit,DrehzahldesSonnenradesimvorderen
Planetensatz, Drosselklappen-Öftnungsspaltund GetriebeöltemperaturwirdVolvosbeson-
derer Diagnoseschlüssel benötigt.

Der Status für Drosselklappensignale und Schlupfzeiten bei Schaltvorgängen geht aus
nachstehender Tabelle hervor und kann außerdem optisch abgelesen werden.

Den Ausgangssignaltest wie folgt einleiten:
- Wählhebelln Stellung P oder N führen.
- Fahrzeuganhaltenund festbremsen (Stellglieddiagnose

während der Fahrt nicht möglich).
- Motorin Betriebsetzenund im leeriauf arbeiten lassen

(zwecks Ausgabeder Codes 4-1-4,4-2-2und4-2-3).
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Aktivierung mittels Volvo Diagnostic Key

- Mit Hilfe der Pfeiltasten den Programmtext FUNK4:
EINGABE AKTIVIERUNGSCODE aufsuchen.

- Taste (*) druckenund mit den Pfeiltastendie zu aktivierende
Komponen!e aufsuchen.

- Taste (.) zur Aktivierung der gewählten Komponente ein 2.
Mal drucken.
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Wahlfreie Aktivierung mittels Diagnosetaste

- Diagnosetaste viermal drucken (Kontrollfunktion 4).

- Währenddie leuchtdiode brennt,die Diagnose!asteso viele
Male drücken, wie dem Code zur Aktivierungder gewählten
Komponenteentspricht.Beim Aufleuchtender Diodejeweils
eine Codeziffer eingeben.

- Die Diode bestätigt den eingegebenen Code.

Datenauswertung mittels Volvo Diagnostic Key

- Mit Hilfe der Pfeiltastenden Programmtext FUNKS:
DATENANZEIGE aufsuchen.

- Taste * drucken, um die gesuchte Funktion mit Hiife der
Pfeiltastenzur Anzeige zu bringen.

- Wenn die gesuchte Funktion erscheint, Taste (') drücken,
um gesuchtenWert zur Anzeige zu bringen.

Datenauswertung mittels Diagnosetaste

- DiagnoselasteWnfmaldrucken (Konlrollfunktion 5).

Währenddie Leuchtdiodebrennt, die Diagnosetasteso viele
Male drucken, wie dem Code des betreffenden Gebers
entspricht. Beim Aufleuchten der Diode jeweils eine Code-
ziffer eingeben.

Die Diode bestätigl den eingegebenen Code.

Hinweis! Der Bestätigungscode wird verschlüsselt ausge-
blinkt. Zur Entschlüsselungden Volvo Diagnostic Key benut-
zen. Fürdie Statussignalegibt es nur zweimögliche Aussagen,
siehe unten.

Hinweis! Bei Datenauswertungmittels Diagnosetastegibt das Diagnosegerät zwei
verschiedene Arten von Blinkcodesaus:
1 Zu den Codes 4-2-4, 4-3-4, 4-4-4 und 1-1-5 wird die Aussage nicht in echten

Werten, sondern verschlüsselt ausgeblinkt und kann nur mit Hilfe des Volvo
Diagnostic Key entschlüsseltbzw. ausgedeutet werden.

2 Zu den Codes 1-2-5 und 1-3-5sind nur zwei Aussagenmöglich, vgl. in Tabelle
oben.

3 Die Codes 4-2-4 und 4-3-4 sind nur während der Fahrt realisierbar.

Das Diagnosesystem verläßt Kontrollfunktion 4 automatisch
nachjedemTestlaul. BeiwiederholtenTestiäufenmuß manalso
wieder von Anfang beginnen.

Hinweis! Bei den Prüfschritten 4-1-4, 4-2-2 und 4-2-3 wird
hörbar, wie sich die leerlaufdrehzahl verändert.
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Code Funktion Rückmeldung
1-1-5 Getriebeöltemperatur Getriebeöltemperatur =XX °C
1-2-5 Drosselklappensignalsta tus 1-4-5= Normal,

2-1-5= Kompensiert
1-3-5 Schlußfsignalstatus 1-5-5= Normal,

2-5-5= Kompensiert
4-2-4 Fahrgeschwindigkeit Fahrgeschwindigkeit=XXX Kmih
4-3-4 Sonnenraddrehzahi Drehzahl=XXXXUlmin

4-4-4 0 rosse Iklappen-Öftnungsspalt Klappenöffnungsspalt = XX %

Code Funktion

3-4-2 Magnetventil S1

3-4-3 Magnetventil S2

3-4-4 Magnetventil Sl

4-1-1 Magnetventil STH

4-1-2 Anzeigelampe

4-1-4 leeriauffüllung für Fahrstufe D(P/N)

4-2-2 Motorschleppmomentregelung (TC2)

4-2-3 Motorschleppmomentregelung (TC1)

3-1-1 GrtIndübe rtragungsgeschwindi gkeit

3-1-2 Doppelte Übertragungsgeschwindigkeit

3-1-3 1Ofache Übertragungsgeschwindigkeit
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Kontrollfunktion 6: Nullstellungadaptiver Funktionen
" , Igssuche

A. Einleitung

Kontrollfunktion 6: Nullstellung adaptiver Funktionen
Mit Kontrollfunktion6 können Löscheodeszum NullstellenadaptiverFunktionen (Anpassung
von Drosselklappen-Öffnungsspaltund Schlupfzeitenbei Schaltvorgängen)an das Getriebe
AW 50-42 eingelesenwerden, Hinweis! Nach Einbau eines AT-Getriebes ist diese Nullstel-
lung unbedingt erlorderiich,

Da die Diagnosetaste beim mechanischen Einlesen des adaptiven Löscheodes binnen
weniger Sekunden mehrmals gedruckt werden muß, empfehlen wir, dieses Diagnosepro-
gramm (Kontrollfunktion6) nur in Ausnahmefällenzu gebrauchen,
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Störungssuche

Spezialwerkzeuge: 3190,3194,3195,6525,8670

Ao Einleitung

Nullstellung adaptiver Funktionen mittels Volvo
Diagnostic Key

Mit Hilfe der Pleillasten den Programmtext FUNK6:
LÖSCHDATENEINGABE aufsuchen,

Taste (*) drucken und mit den Pfeillasten die nullzustellende
adaptive Funktionaufsuchen,

Wenn sie aufgerufen ist. Taste (*) drücken, um die Adaptivität
zu löschen,

Das Zusammenwirl<enelektronischerSteuersystememit mechanischenKomponenten
(Stellgliedern) im Fahrzeug erlordert eine ganz neue Art der Störungssuche,die insbeson-
dere auch deshalb notwendig ist, weil verschiedeneelektronischeSystemedirekt vonein-
ander abhängig sind und stetig Nachrichtenverl<ehr(Signalaustausch)mlleinander
unterhalten,

Dies gill auch rar das AutomatikgetriebeAW 50-42, Die Wirl<ungsweiseder elektronischen
Getriebesteuerung ist u,a, mit der Einspritzanlage(LH 3.2) und ZOndsteueranlage(EZ
129K) sowie dem Kombinationsinstrumentverknüpft. Es können demnach Fälle eintreten,
wo nachgewiesene Fehler im Getriebeauf Fehlem in anderen Steuersystemenberuhen.
Auch elektrisches Zubehör kann, lalsch installiert,die Getriebesteuerungstören.

Bei der Störungssuchmethodewird auch davon ausgegangen,daß sowohl mechanische
als auch elektrische Fehierauftreten können. Bel der Fahndungnach mechanischen Feh-
lem, die nichtvom Steuersystemerlaßt werden, wird die Störungssuchein der bisher Obli-
ehen Weise durchgeführt. Bei mechanischenwie auch elektrischenFehlem, die vom
Steuersystem erlaßt werden, erlolgt die Störungssuchenach Auswertung der Störcodean-
zeige,

Man unterscheidet zwischenzwei Arten von Fehlem, je nach Dringlichkeitsgradzur Beseiti-
gung:
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Nullstellung adaptiver Funktionen mittels Dia-
gnosetaste

Die Nullstellunggeschiehtzweistufig, erstdurch Aufrufen, dann
durch Löschen.

Aufrufen:

- Zuerstdie DIagnosetastefanfmai drücken (um Kontrolifunk-
tion 5 auszulösen).

- Dann die nullzuslellende adaptive Funktion wählen, d.h.
beim Aufleuchten der Diode jeweils eine Codeziffer (It. Ta-
belle 1) eingeben. Die Leuchtdiode bestätigt den gewähiten
Code.

- EingeleseneCodes rarAussagen gem. Tabelle 1 notieren.

"Emergency"

Die Getriebesteuerungtrifft bestimmte Maßnahmenzum Schutz des Getriebes und, soweit
möglich, zur Aufrechterheltungder Fahrbarl<eit.

Im Kombinationsinstrumentblinkt die Wemleuchte (nicht immer, siehe Störcodetabelle).
Das Getriebe schallet, aber die Wandleruberbruckungfunktioniertnicht.

Maximaler Schallöldruck (bei bestimmten Fehlern) fahrt zu rauhenSchaltObergängen.

Die Kombination Ausfallder Oberbruckun9skupplungin Verbindungmit rauhen SchallOber-
gängen deutet auf Fehler Inder eiektrischenAnlage.~

1-5-5 = Normal
2-5-5 = Kompensiert

Schlupfzeit
"Limp-home" (Notlaufprogramm)

Zum Schutz des Getriebes unterbricht das Steuergerätdie Spannungsversorgung.Das
Getriebe arbeitet dann mit einem Notlaulprogramm,das die Bezeichnung°Limp-home"
trägt.

Im Kombinationsinstrumentblinkt die Wamleuchte.

Da die Schaltvenöiekeine Spannung erhalten, fahrt das Getriebekeine Gangschaltung
aus, sondern läun beständig im 4. Gang.

Bei diesem Zustand sind nur Handschaltungenzwischen den Gängen3 und 4 möglich,
und der Wählhebel ist nur zwischen den VorwahlsteIlungenL, P, N und R verschiebbar.

Wichtig: Beim Anlassendes Motors/im Fahrbetrieb muß der Wählhebel in Fahrstule L ge-
schoben werden, damit das Getriebe weniger beanspruchtwird.

Löschen:

- Nachdemder Aussagecode angezeigt wurde, muß die Dia-
gnosetaste binnen 30 Sek. sechsmal gedruckt werden, um
KontrolIlunktion6 zu aktivieren.

- GewähltenAussagecode (It.Tabelle 2) eingeben,d.h. beim
Aufleuchlen der Diode jeweils eine Codeziffer.

- Beim Einlesendes aus Tabelle 2 gewählten Aussagecodes
wird der adaptive (selbsteriemte) Wert gelöscht und der
Normalstatuswiederhergestellt.

Funktion

Adaptive Schlupfzeit gelöscht
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